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Ziel Forschungsfrage

Forschungskontext

Methodik

Erfassung relevanter Kompetenzen von Lehrkräften zur Gestaltung des 

Übergangs vom Sachunterricht der Primarstufe zum Fachunterricht der 

Sekundarstufe I

Welche Kompetenzen benötigen Lehrkräfte der Primar- und Sekundarstufe I, 

um einen anschlussfähigen Übergang vom naturwissenschaftlichen Sach- zum 

integrativen Fachunterricht (Naturwissenschaften) zum 

naturwissenschaftlichen Fachunterricht (Biologieunterricht) zu gestalten?
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Physik

Technik

Chemie
Sozialwissen-

schaften

Geschichte

Geographie

Delphi-Methode:

• systematische, über verschiedene Runden stattfindende (iterativ), anonyme 

Gruppenbefragung einer festen Expert_innengruppe mit strukturierten 

Rückmeldungen der Ergebnisse (Häder, 2014; Linstone & Turoff, 1975)

 Ziel: Ermittlung und Qualifikation der Ansichten einer Gruppe von

Expert_innen über einen diffusen Sachverhalt (Häder, 2014)

Durchführung (Abb. 2):

• Online-Befragung

• qualitatives und quantitatives Vorgehen

• Abbruchkriterium: Konsens innerhalb der einzelnen Expert_innengruppen, 

Stabilität der Meinungen (Häder, 2014)

• Veränderungen für Schüler_innen in schulischen Rahmenbedingungen, im Leistungs- und 

sozialen Bereich (Demuth & Kahlert, 2007; Ophuysen & Harazd, 2011)

• Einfluss des big fish little pond-Effekts auf Übergangsbewältigung der Schüler_innen (Möller, 2014)

• Interessensrückgang der Schüler_innen in den naturwissenschaftlichen Fächern in der 

Übergangsphase (Heine, Willeke, Best, & Pospiech, 2013; Walper, 2017)

 Ziel: Anschlussfähige Übergangsgestaltung als Aufgabe von Lehrkräften, d.h. Brüche in der 

Wissensgenese vermeiden, kontinuierliche Kompetenz-, Motivations- und 

Interessensentwicklung ermöglichen (Hempel, 2013; 2010), aber:

• Unterschiede in den Fächerstrukturen, Unterrichtsstilen und -kulturen und in der Ausbildung der 

Lehrkräfte (Heine, Willeke, Best, & Pospiech, 2013; Laux, Möller & Lange, 2013)

• Sachunterrichtscurricula sind Lehrkräften der Sekundarstufe I oft unbekannt (Hempel, 2010)

• Probleme bei der Bestimmung von Kompetenzniveaus der Lernenden (Hempel, 2010)

• wenig ausgeprägte systematische Diagnostik der Lehrkräfte im Bereich der Naturwissenschaften 
(Hempel, 2010; Racherbäumer & Kohnen, 2014)

 Fazit: Diffuse Annahmen zu Lehrer_innenkompetenzen zur Übergangsgestaltung

Stichprobe (N = 350):

• Sachunterrichtslehrkräfte der Primarstufe (n = 100)

• Klassen- und Fachunterrichtslehrkräfte der Sekundarstufe I 

(Gymnasium/Gesamtschule) (n = 100)

• Schulleiter_innen der Primar- und Sekundarstufe I 

(Gymnasium/Gesamtschule) (n = 50)

• Fachdidaktiker_innen des Sach- und Fachunterrichts (n = 50)

• Ausbilder_innen der zweiten Phase des Sach- und Fachunterrichts (n = 50)

Auswertung:

• 1. Runde: Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, 2015)

• 2. Runde: Deskriptive Statistik (Häder, 2014)

• 3. Runde: facettentheoretische, Faktoren- und Clusteranalysen (Häder, 2014)
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• Auswahl einer Expert_innengruppe

• Erstellung eines offenen Fragebogens

Auswertung der 2. Runde

• Erweiterung des geschlossenen

Fragebogens um das Gruppenurteil

• Rückmeldung der Ergebnisse an die 

Expert_innen

Auswertung der 3. Runde

• Rückmeldung der Ergebnisse an die 

Expert_innen

• Schlussfolgerungen

Auswertung der 1. Runde

• Deduktive Erweiterung bisheriger 

Kompetenzen

• Erstellung eines geschlossenen Frage-

bogens zur Bewertung der Kompetenzen

3. Delphi-Befragungsrunde

(Mai 2019)

2. Delphi-Befragungsrunde

(Januar 2019)

1. Delphi-Befragungsrunde

(September 2018)

Abb. 2: Ablaufschema der Delphi-Befragung (in Anlehnung an Carabias, et al. 2015) 

Abb. 1: Sachunterricht der Primarstufe und seine Bezugsfächer in der Sekundarstufe 

• Welche geeigneten Möglichkeiten gibt es zur Bestimmung des Abbruchkriteriums und wie lassen sich diese erfassen?

 Konsens innerhalb der einzelnen Expert_innengruppen           festgelegte Rundenanzahl           Stabilität der Meinungen

• Wie groß sollte die Stichprobe der 1. Runde sein?

• Sollte in jeder Runde die festgelegte Stichprobe vollständig befragt werden (d.h. inklusive des Drop-outs der vorherigen Runden)?

14. Berliner Methodentreffen Qualitative Forschung, 27.-28. Juli 2018


